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119 . Abonnementrprei » : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk . 3 Psg . Im Reich »,
gebiet Mk . 1 .3S ohne Bestellgeld .

<TagesneuigKeL1en.
Bade « .

* Karlsruhe , 20 . Mai . Anläßlich des
25jährigen Jubiläums des Verbandes
der badischen landwirtschaftlichen
Konsumvereine hielt der Großherzog
nach einer Begrüßungsansprache des Verbands¬
präsidenten Sänger etwa ' folgende Rede :
Herzlichen Dank für den freundlichen Will¬
kommen , den Sie mir soeben geboten haben .
Tiefbewegten Dank für das , was Sie in
kurzen , eindrucksvollen Worten in dankbarem ,
treu anhänglichen Gedenken an meinen geliebten
in Gott ruhenden Vater , dessen Herz so warm
für die Landwirtschaft schlug , gesprochen haben .
Es gewährt mir eine herzliche Befriedigung ,
heute in Ihrer Mitte erscheinen zu können
und dadurch mein warmes Interesse für Ihre
Bestrebungen zu betätigen . Ich beglückwünsche
auf das Aufrichtigste den Verband der badischen
landwirtschaftlichen Konsumvereine dazu , daß
er nach Verlauf eines Vierteljahrhunderts in
so herrlicher Blüte dasteht , dank der selbst¬
losen , aufopfernden und hingebenden Arbeit ,
die geleistet wurde . Ehre und Anerkennung
allen denen , die in diesen Jahren sich darum
so verdient gemacht haben . Nachdem der Groß¬
herzog dem Verbände seine Wünsche für
fernere ersprießliche Entwicklung ausgesprochen
hatte , bat er die Anwesenden einzustimmen
in den Ruf : Unser liebes badisches Heimat¬
land lebe hoch !

— Mit Entschließung Grvßh . Ministeriumsdes Innern vom 12 . Mai d . I . wurde Gewerbe¬
lehrer Emil Sicking er in Durlach nach
Freiburg versetzt .

ltz Karlsruhe , 20 . Mai . Die Kom¬
mission für die Beamtenvorlagen ist
in die zweite Lesung der Gehaltsordnung ein¬
getreten . lieber die Fassung des Z 16 Abs . 7,
der sich auf das Vorrücken der Beamten in
die höheren Beamtenklassen bezieht , ist eine
Uebereinstimmung zwischen der Regierung und
der Kommission noch nicht erzielt . Im übrigen
werden die Beschlüsse der ersten Lesung mit
Ausnahme einiger Aende rungen genehmigt .

Jeuilletorr . 7)

Der Glirckshorl .
Roman von H . von Klipphaufen .

(Fortsetzung .)
wurde rot vor Wonne bei seinen zär

^ n Worten und versprach zu kommen ; d
gute Anna wurde chnen schon ein Wiederseh «
ermöglichen . Aber nun war 's höchste äe
heimzukehren ; die Stunde des Abendessens i
gräflichen Hause nahte heran .

„ Nimm mir die Myrte ab , Geliebter .
" b,

sie weich und neigte ihm das blonde Köpfchc
entgegen , aus dem er vorsichtig das grür
Kränzchen löste , „aber sieh zu . daß wed «
Bluten noch Blätter Zurückbleiben und mi >
verraten .

"

« " Acht doch , Hedwig , ich will mir Deine" Erunz bewahren , um ihn Dir einst m° em silbernen zu überreichen .
"

Ob
"Schwärmer , was liegt da noch dazwischen
^ einstmals erleben ?"

Lut
"
a« s vicht ? Doch nun setze Deine

von mir Aibling , und — träume heute nachmir wie H von Dir .
"

r
^ vschied währte noch eine geraum>o , dann schlüpfte Hedwig hoch erröten

s -s Tageblatt.
Donnerstag de« 2l . Mai EinrückungSgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Psg . Reklamezeile 20 Psg .

1908.
Die zweite Lesung des Gehaltstarifs wird
diese Woche ebenfalls noch in Angriff ge¬
nommen .

Karlsruhe , 20 . Mai . Entgegen
unserer gestrigen übernommenen Meldung ,
betr . die Einberufung des Eisenbahn¬
rats erfahren wir von zuverlässiger Seite ,
daß eine Entschließung über die Einberufung
seitens der kompetenten Stelle noch nicht er¬
folgt ist .

* Karlsruhe , 2« . Mai . Das Urteil
im Prozeß Molitor - Herzog lautet
auf 1 Jahr Gefängnis für den An¬
geklagten Herzog und Tragung der
Koste «. Das Verfahre « gegen den A n-
geklagtenGrafift eingestellt worden .

«Qs Kenzingen , 20 . Mai . Heute früh
wurde der 62 Jahre alte verheiratete Land¬
wirt Karl Huber mit durchschnittenem Halse
tot auf seinem Dunghaufen liegend aufgefunden .
Unglückliche Familienverhältnisse und Furcht
vor einer 6monatlichen Gefängnisstrafe , die
er wegen einer schweren Körperverletzung , be¬
gangen an seinem Sohne , vom Schöffengericht
zudiktiert erhielt , scheinen den Unglücklichen in
den Tod getrieben zu haben .

Deutsches Reich.
Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser traf

heute vormittag 11» Uhr hier ein .
* Berlin , 21 . Mai . Der Untersuchungs¬

richter Schmidt ist in der Eulenburg -
Affäre nach München gereist , um dort eine
Reihe von Zeugen zu vernehmen und in
Starnberg Lokalbesichtigungen abzuhalten .
Eine große Zahl Personen in München und
Starnberg erhielten bereits Vorladungen .* Gelsenkirchen , 21 . Mai . Die Haus¬
hälterin Johanna Kramer , eine Oester¬
reicherin , wurde verhaftet unter dem Ver¬
dacht , ihr Kind ermordet zu haben . Sie
hat bereits in ihrer Heimat 2 Kinder durch
plötzlichen Tod verloren . Man vermutet , daß
sie ebenfalls auf unnatürliche Weise ums Leben
gekommen sind .

* Dortmund , 21 . Mai . Das Schwur¬
gericht hat den Anstreichergesellen Wilhelm
Schulze , der am 27 . Dezember 1907 den

hinaus , wo Anna Neidhard still wartend an
der Treppe stand und sich anschickte, ihre junge
Herrin heimzubegleiten .

„Anna, " rief dieselbe gerührt , „ Du bist
ein Engel ! Immer still und bescheiden , immer
da , wo Du gebraucht wirst ! Wie soll man 's
Dir je vergelten ! "

„ Gnädige Frau , sprechen Sie nicht so ;was man mit dem Herzen tut , wird einem
immer leicht .

"

„ Anna, " bat Hedwig im Weiterschreiten
halb schmeichelnd , halb zaghaft , „ liebe , gute
Seele , willst Du mir nun noch einen aller¬
letzten Gefallen tun ? "

„ Wenn ich
's kann , von Herzen gern .

"

„ So laß mich morgen abend einmal mit
Morand bei Dir Zusammentreffen ! Es dauert
nicht mehr lange , dann sollen alle Leute er¬
fahren , daß ich sein Weib bin ; ach , schlage
mir die Bitte doch nicht ab und sei lieb ! "

„Gnädige Gräfin, " das alternde Mädchen
atmete schwer , „ Sie wissen , daß ich Ihnen
nichts abzuschlagen vermag ; dazu habe ich Sie
zu lieb . Und da ich einmal A sagte , muß ich
auch B sagen ; so kommen Sie denn getrost
und in Gottes Namen morgen mit — Ihrem
Herrn Gemahl zu mir .

"

„ Anna, " jubelte die Gräfin und fast wäre
sie auf offener Straße der Schneiderin um

Gastwirt Strathma ermordete und be¬
raubte , zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilt .

Hattingen (Ruhr ) , 19 . Mai . Die evang .
Kirche in Königssteele ist durch den Berg¬
bau in so gefahrdrohender Weise beschädigt
worden , daß sie gesperrt werden mußte . Trotz¬
dem ein schweres Schutzgerüst eingebaut worden
war , hat die Einsturzgefahr einzelner Gewölbe¬
teile nicht beseitigt werden können . Die Zeche
„Eintracht " Tiefbau wird für den Schaden
verantwortlich gemacht .

* Erfurt , 21 . Mai . Der sozialdemo¬
kratische Kreisvorsitzende für Erfurt -
Schleußingen -Ziegenrück , Karl Kiesewetter ,
ist wegen Unterschlagung zum Schaden
der Gewerkschaftskasse seines Amtes enthoben
und aus der Partei ausgestoßen worden .

* Kottbus , 20 . Mai . Gestern nachmittag
gegen 5 Uhr wurde in der Madlower -
Schlucht die 17jährige Else Lehma -nn
aus Forst ( Lausitz ) erschossen aufgefunden .
Bei der Leiche befand sich ihr Geliebter , der
etwa 20 Jahre alte Tischlergeselle Albert
Krohn aus Forst , der unter dem Verdacht ,
seine Geliebte erschossen zu haben , verhaftet
wurde . Beide waren mit dem 3 - Uhr - Zuge
aus Forst hier angekommen . Aus einem
hinterlassenen Briefe geht hervor , daß sie die
Absicht hatten , sich das Leben zu nehmen .

* München . 20 . Mai . Zahlreichen An¬
regungen aus wissenschaftlichen Kreisen folgend ,
werden die „Münch . Neuest . Nachr .

"
, um die

durch das Eingehen der wissenschaftlichen Bei¬
lage der „ Allg . Ztg .

" entstandene Lücke aus¬
zufüllen , vom 1 . Juli ab täglich eine Beilage
in moderner Ausstattung herausgeben , in
welcher die wissenschaftlichen Kreise aus
ganz Deutschland zu Wort kommen sollen .
Der Herausgeber ist Di -. Oskar Bulle , der
frühere Herausgeber der wissenschaftlichen Bei¬
lage der „ Allg . Ztg .

"
* München , 21 . Mai . Der katholische

Pfarrer Michael Braun in Hohenlinden
wurde wegen 20 Sittlichkeitsverbrechen ,verübt an noch nicht 16 Jahre alten Knaben
den Hals gefallen ; „ wie sollen wir Dir danken !
Wer ist so himmlisch gut , als Du ! "

„Kommen Sie , gnädige Komteß , da schlägt
es eben acht Uhr ; Sie werden sich verspäten .

"

Als die Haustüre der gräflischen Wohnung
sich hinter Hedwig geschlossen hatte , blieb Anna
Neidhardt wie eine Träumende stehen .

„ Ist es denn möglich , daß meine junge
Gräfin das Weib Ludwig Morands geworden
ist — sein Weib auf immer und ewig ? Und
doch kenne ich seine Liebesschwüre nur noch
zu gut ; denn es sind wohl kaum zwei Jahreher , als er mich zu lieben beteuerte . Was
ist Männertreue ? Eine blaue Blume , die
dahinwelkt beim ersten kalten Windhaucheoder beim glühenden Strahle der Mittaas¬
sonne .

" "

Sie seufzte schwer auf , dann schritt sie
langsam vorwärts , mit finsteren Gedanken be-
schäftlgt , die alle nur in einem gipfelten : indem Manne mit den blitzenden Augen unddem hinreißenden Lächeln , der so allgewaltigdie Herzen an sich fesselte , daß sie ihn ver¬
achten wollte und doch nichts anderes ver¬
mochte — als ihn zu lieben . „ Louis Morand, "
murmelte sie vor sich hin , „ ich möchte ihn
hassen , aber ich kann es nicht , denn eine Fraukann doch nun einmal nur lieben .

"



und Mädchen , zu 6 Monaten 15 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt .

* Metz , 21 . Mai . Leutnant Kumbrüch
vom 9 . Dragoner - Regt , hier ist vom Kriegs¬
gericht wegen Wechselfälschung zu 4 Mo¬
naten Gefängnis und Ausstoßung aus dem
Heere verurteilt worden .

— Fahrten nach dem Orient und
nach dem Sudan . Das soeben erschienene
neue Programm weist für das laufende Jahr
noch 4 kurze Sommerreisen von Genua über
Neapel , Messina , Athen , Smyrna nach Kon¬
stantinopel und 2 größere Orientfahrten nach
Syrien , Palästina , Egypten auf . Am 3 . Januar
1909 beginnt in Genua mit dem Dampfer
„Großer Kurfürst " eine Reise nach dem Sudan
bis Karthum . Der Dampfer wird bis Port
Sudan am Roten Meer benutzt. Die Oster-
Orientfahrt beginnt am 20 . März 1909 in
Genua mit dem großen Salondampfer „ Preußen "

des Norddeutschen Lloyd . Im Sommer 1909
finden 4 kurze billige Sonderfahrten nach
Jerusalem und Cairo statt . Das genaue Pro¬
gramm ist von dem Leiter und Veranstalter
der Reisen Herrn Jul . Bolthausen in Solingen
kostenfrei zu beziehen.

Oesterreichische Monarchie.
* Innsbruck , 21 . Mai . Bei den gestrigen

Kundgebungen wurden 6 Personen durch
Säbelhiebe schwer verwundet .

England .
* London , 20 . Mai . Der König wird

am 5 . Juni zum Besuch des Kaisers und der
Kaiserin von Rußland hier ab reisen und
am 12 . Juni wieder zurückkehren.

* Windsor , 20 . Mai . Einer Einladung
des Königs folgend , besuchten heute vor¬
mittag die süddeutschen Bürgermeister
Schloß Windsor , wo sie von Lord Es her
empfangen und von Sir Charles Fred er ick
namens des Königs willkommen geheißen
wurden . Die Gesellschaft fuhr im Wagen vom
Bahnhof zunächst zum Mausoleum in Frog -
more , woselbst der Oberbürgermeister von
München am Sarg der Königin Viktoria einen
prächtigen Kranz mit deutscher Inschrift nieder¬
legte . Nach der Besichtigung des königlichen
Gutes wurden die Gäste von Hofbeamten in
die Orangerie geleitet , in der der Lunch ein¬
genommen wurde . Nachdem noch die Staats¬
gemächer in Augenschein genommen worden
waren , kehrten die Besucher nachmittags mittels
Sonderzugs nach London zurück .

* London , 21 . Mai . Die süddeutschen
Bürgermeister nahmen gestern an einem
Bankett im de Kaysers Hotel teil . Nach Trink¬
sprüchen auf König Eduard und Kaiser Wil¬
helm wurde „ Die Wacht am Rhein " gesungen.
Der Vorsitzende , Keyser , betonte in seiner
Rede , daß die Deutschen und Engländer Brüder
seien und Seite an Seite stehen nicht nur
im Interess e des Hand els , sondern auch des

Es waren beinahe zwei Jahre vorüber ,
daß Anna Neidhardt sich in der Residenz auf-

gehalten hatte , um schneidern zu lernen . Bei
der Frau , die ihr Unterricht gab , wohnte ein

junger Sänger , der im Chore angestellt war ,
außerdem jedoch auch Privatstunden gab ,
Louis Morand , der jetzige Gatte der Gräfin
Hedwig .

Häufig begegneten sich die jungen Leute
auf der Treppe oder bei Frau Traumann ,
sprachen miteinander und gefielen sich immer
besser . Anna fühlte bei seinem herannahenden
elastischen Schritte ihr Herz höher pochen und
ihre Wangen sich färben ; sie , das einsame,
freudlose Geschöpf , dem noch nie im Leben die
Sonne des Glücks geleuchtet hatte , empfand
zum ersten Male ein seltsam wonniges Er¬
beben , wenn Morand sich über sie neigte und
mit ihr lachte . Es waren dies nur wenige
Tage des Lichts in ihrem Dasein ; aber als
er ihr einst sagte , er liebe sie und wolle sie
heiraten , da überfiel es sie mit namenloser
Angst , und unheimlich klar und deutlich stand
es vor ihrer Seele : „ Nun ist alles vorüber
— alles aus ! "

Und in der Tat , so war es . Der schöne
Sänger reiste einmal bei Nacht und Nebel
ab . ohne Anna auch nur ein Wort des Ab -

Weltfriedens . Die Oberbürgermeister von
München , Mannheim und Heidelberg dankten
für den herzlichen Empfang . Es wurde ein
Telegramm des Königs verlesen , der seiner
Freude darüber Ausdruck gab , daß die deutschen
Gäste sich so anerkennend über ihren Besuch
in Windsor ausgesprochen haben .

* Falmouth , 21 . Mai . Der nach Monte¬
video gehende britische Dampfer „ Japan¬
lik " stieß am 20 . d . M . morgens mit dem
von Montreal kommenden britischen Dampfer
„Latona " zusammen . Letzterer sank , ersterer
rettete die Mannschaft und Passagiere desselben.

Portugal .
— In der portugiesischen Kammer

forderte man die Ersetziskg der jetzigen Ver¬
fassung durch eine andere , von der Nation
geschaffene , um es unmöglich zu machen,
mittels der Diktatur zu regieren . Der Minister¬
präsident erwiderte , es sei nur notwendig , daß
die Verfassung streng eingehalten werde Auf
diese Weife werde das Volk gut regiert sein .
Der Ministerpräsident fügte hinzu , er werde
der Verfassung gemäß regieren , so lange es
möglich sein werde . Sobald er dies nicht mehr
können werde , werde er dem König seine
Demission einreichen , niemals aber an der
Spitze einer Regierung stehen, die zur Diktatur
Zuflucht nehme . — Die Aufstellung des Staats¬
budgets ergab einen Fehlbetrag von nahezu
70 Millionen . Der König ordnete die Schätzung
des königlichen Privatvermögens zur Rückgabe
der aus der Staatskasse seitens des Königs
Carlos entliehenen Summen an . Nach der
Schätzung handelt es sich um ein Privat¬
vermögen im Wert von etwa 40 Millionen .

Rußland.
* Odessa , 21 . Mai . Aus Aokohama

trafen hier eine große Anzahl Vertreter
japanischer Firmen ein zwecks Erweiterung
der russisch - japanischen Handels¬
beziehungen und zwecks Errichtung großer
Niederlagen japanischer Waren , besonders
von Thee.

Verschiedenes .
— Das erste Krematorium in Groß -

Berlin soll nach einem am Montag abend
gefaßten Beschluß der Schöneberger Stadt¬
verordnetenversammlung auf dem neuen Fried¬
hof im Südgelände «Schönebergs errichtet
werden . Man hofft jedenfalls auf eine
baldige gesetzliche Zulassung der Feuer¬
bestattung in Preußen .

— Der erkrankte Hauptmann von
Köpenick . Der Hauptmann von Köpenick ,
der Schuhmacher Voigt , hat im Gefängnis
eine schwere Krankheit überstanden . Etwa
8 Wochen hindurch hat er an einer schweren
Lungenentzündung darnieder gelegen . Er ist
jetzt wieder als geheilt aus dem Gefängnis¬
lazarett entlassen worden und hat seine Zelle

222 wieder „bezogen"
. Seit seiner Krankheit

wird der Hauptmann von Köpenick noch scho¬
nender als bisher behandelt . Voigt hofft,
daß er das Gefängnis , in dem er sich nun
nahezu 2 ^ ahre hindurch befindet , gesund
verlassen wird .

"
- Der König von Sachsen hat einen

Vertrauensarzt nach Freiburg gesandt um
Genaueres über das Befinden des Prinzen Mar
feststellen zu lassen , der trotz seiner Erkrankung
keinerlei Veränderung in seiner Beschäftigung
eintreten ließ.

— Im Hauptrestaurant der Ausstellung .
München 1908 sind sämtliche Kellner ,
120 an der Zahl , in den Aus stand getreten

— Admiralitätsrat Koldewey , der Führer
der ersten deutschen Nordpolexpedition von
1868/69 , ist im Alter von 71 Jahren in
Hamburg gestorben. Er war zuletzt Leiter
der zweiten Abteilung der Seewarte .

— Nach Unterschlagung von 800000
Kronen ist der Wiener Hof - und Gerichts¬
advokat vr . Emanuel Quittner , der auch
Wechselfälschungen- auf dem Kerbholz hat ,
flüchtig geworden .

— Die Sonne als Arzt . Der Winter
hat zwar für die moderne Menschheit nicht
mehr die Schrecken wie für unsere Vorfahren ,
aber immerhin ist er der menschlichen Ge¬
sundheit nicht zuträglich ; das können die
Aerzte und Apotheker mit Zahlen beweisen.
Die lange Stubengefangenschaft mit der ge¬
heizten Luft ist keinem Menschen zuträglich .
Man fühlt sich auf die Dauer unbehaglich ,
weil ein langer Winter unsere Nerven , unsere
Atmungs - und Verdauungsorgane angreift
und schwächt . Daher auch die große Sehn¬
sucht bei jung und alt nach dem Frühling ,
nach dem Sonnenschein . Sowie die Sonne
warm scheint , treibt es mit Recht den Menschen
hinaus in die Frühlingsluft , in den Sonnen¬
schein ! Wie der direkte Sonnenschein auf
das organische Leben wirkt , das ist bis jetzt
nicht zu erklären gewesen , wohl aber sind die
entschieden wohltätigen Wirkungen auf das
Entwicklungs- , Ernährungs - und Nervenleben
zweifellos beobachtet und festgestellr worden .
Sendet die Sonne ihre milden Strahlen zur
Erde nieder , so sollte jeder diese Wohltat
nach Möglichkeit benutzen , indem man die
nur leicht bekleidete Haut den Sonnenstrahlen
aussetzt, dagegen nur den Kopf und die Augen
gegen den direkten Sonnenschein schützt. Durch
solch ein Sonnenbad ist schon manche Krankheit
fern gehalten oder geheilt worden . Aber nur
wenn die Sonne ihre Strahlen mild , ange¬
nehm und nicht sengend darbietet , dann ist
solch ein Bad belebend, heilend und stärkend.

Vereins - Nachrichten.
Durlach , 20 . Mai . Es

^
war ein

^
ge-

schiedes gesagt zu haben . Niemand wußte ,
wohin er gegangen war ; erst als man die
Theaterberichte las , erfuhr man , daß er an
die Oper gegangen war .

Anna Neidhardt klagte nicht, wenn sie auch
im stillen Kämmerlein bittere Tränen vergoß
und die Hände voll Angst und Oual rang ;
es hatte ja so und nicht anders kommen
müssen ! Wie wär 's denn möglich gewesen ,
daß der schöne Mann , dem sicherlich eine be¬
deutende Zukunft bevorstand , sich fürs ganze
Leben an ein so unbedeutendes reizloses Ge¬
schöpf , wie sie war , binden würde ! Ihre
Wangen , die kurze Zeit jugendlich frisch aus¬
gesehen hatten , wurden wieder blaß , ihre
Augen verloren den schimmernden Glanz und
richteten sich kaum noch von der Arbeit in die
Höhe, und ein schwerer Seufzer hob mitunter
ihre Brust , sonst merkte man keine Ver¬
änderung an der fleißigen Schneiderin , die
dann auch nach beendetem Lehrjahre ^

mit
warmer Anerkennung von ihrer Lehrmeisterin
entlassen wurde .

Von nun an blieb sie wünsch - und klaglos
daheim beim Vater , der seine Stellung beim

Grafen ausgegeben hatte , und erwarb mit der

Zeit auch gute Kundschaft. Sie hatte immer
I zu arbeiten; dann war es ihr am wohlsten,

weil die Gedanken, welche dort hinter der
Stirn wühlten und quälten , eher nachließen.

Und dennoch blieb das Bild des unseligen
Mannes , dessen gedankenlose Liebesworte dies

freudlose Mädchenleben völlig elend gemacht
hatten , rein und hell vor ihrer Seele stehen.
Sie vermochte nicht , ihn zu verachten oder

ihm zu zürnen . Es hatte nun einmal nicht
anders sein sollen — sie paßten nicht zu
nnander .

Als sie nun einmal im Schlosse nähte ,
satte sie ein Lied von Gräfin Hedwig singen

lören und über dasselbe heimlich eine brennende

Träne vergossen :
„Es waren zwei Kvmgskmder,
Tie hatten einander soUeb ^
Kannten zusammen nicht kommen

Es kam aber noch eine über alles schwere
Stunde , so schwer , daß Anna Neidhardt
meinte,

'
sie nicht überstehen zu können , und

das war , als Gräfin Hedwig , auf den

Knieen vor ihr liegend , derselben ihre
Liebe zu Morand beichtete und um ihre

Hilse bat .
(Fortsetzung folgt .)



langverein der Maschinenbauer , am
"
vergangenen Sonntag in Form eines Konzerts
Mit darauffolgendem Bankett gab . Unter Mit¬

wirkung der Pianistin Fräulein Schobert -Karls -

ruhe , des Herrn Kapellmeister Hoffmann - Karls -

ruhe ( Violine ) und einiger Mitglieder des

Turnvereins wurde das so reichhaltige fein¬

sinnig zusammengestellte Programm abgewickelt .
Der Saal war dicht besetzt, woraus man ent¬

nehmen konnte , welche Sympathie das Pub¬
likum der Badenia entgegenbrmgt . Es waren

Einladungen an alle Vereine ergangen , sowie
^ »n den Gemeinderat , die alle durch Ab¬

ordnungen vertreten waren . Das Programm
wurde rasch abgewickelt und ließ erkennen , daß

alles sehr gut einstudiert war , insbesondere
die Chöre , die beim Bundessängerfest in Karls¬

ruhe zum Vortrag gebracht werden . Den

Glanzpunkt des Abends bildeten unstreitig die

Soloeinlagen des Fräulein Schobert (Pianistin )
und Herrn Kapellmeister Hoffmann (Violine ),
welche auf das Publikum einen so fesselnden
Eindruck machten , daß der Applaus kein Ende

nehmen wollte , ebenso die Marmorgruppen
und das Barrenturnen waren vorzüglich . Was
die zwei Theaterstücke anbetrifft , muß kon¬

statiert werden , daß sie sehr schön aufgeführt
wurden , denn jedes Mitwirkende hat es ver¬

standen , durch sein flottes Spiel die Zuhörer
in eine humorvolle Stimmung zu versetzen ,

daß der Beifall auch nicht ausblieb . Es sei
daher allen mitwirkenden Damen und Herren
der beste Dank ausgesprochen . Ebenso dem
Musikverein Lyra sei der Dank abgestattet für
seine Mitwirkung beim Bankett . Der
Gesangverein Badenia , unter der sehr guten
musikalischen Leitung des Herrn Albert Haar
und ihrem rührigen Vorstande Herrn Johann
Schaffner , kann mit Befriedigung auf diesen
Abend zurückblicken . Wir aber wollen wünschen ,
daß recht bald wieder eine derartige Ver¬
anstaltung in dem prächtig hergerichteten
Festsaale des Herrn Friedrich Mannherz zur
Blume stattfinden möge .

« « tsvrrlündigungsvlatt sür de » ÄmtSb « ,trk Durlach .

Amtliche KekmmtmachunlM .
Den Ausbruch - es Milzbrandes in Durlach betr.

Nr . 16,344 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
Laß in der Stallung des Landwirts Friedrich Kämmerer hier , Lamm¬

straße 19 , ein Fall von Milzbrand an einem Rind festgestellt wurde .
Ueber die Stallung ist die Sperre verhängt .

Dur lach den 20 . Mai 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ I . A . : Barck . _

Keugras -Wersteigerung .
Der diesjährige Heugraserwachs der Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt versteigert :
1 Montag de « 1 . I « « t d . As . , vormittags 9 Uhr . in

der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein - Rüppurr von 54 bg, der Ge¬
wann obere und untere Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und

eingemachtes Stück des Kammerguts Rüppurr .
2 Dienstag de » 2 I « « i d . Is . , vormittags 9 Uhr , in

der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein -Rüppurr von 63 dg, der Ge¬
wann Weierwald , Nachtweide , Bleichwiese , Seewiese , großer und kleiner
Schellenberg des Kammerguts Rüppurr .

3 Mittwoch den 3 . Inni d . Is . , vormittags 10 Uhr ,
in der Wirtschaft zur Kanne zu Grötzingen von 1» . da Ziegellöcher¬
wiesen , Gemarkung Durlach , und 20 Im der großen Brühlwiese und
Bennenauwiese , Gemarkung Grötzingen .

4 Donnerstag de« 4 . Inni d . Is , vormittags 10 ' /- Uhr ,
auf dem Rathaufe zu Singen von 11 da der Gemarkung Singen und
Wilferdingen . _

Waldhüter- Stelle.
Die Stelle eines Waldhüters ist sofort neu zu besetzen.
Geeignete Bewerber wollen sich unter Vorlage eines selbst¬

geschriebenen Lebenslaufes bis Freitag den 29 . d . Mts . diesseits
melden .

Mit der Stelle ist nach dem vom Bürgerausschuß genehmigten
"Gehaltstarif ein Anfangsgehalt von 1000 Mark und Höchstgehalt von
1/00 Mark bei Zulagen von 80 Mark alle 2 Jahre verbunden .

Durlach den 21 . Mai 1908 .
Der Gemeinderal.

Wohnung zu vermieten.
Im städt . Wohnhaus Haupt¬

straße Nr . 61 (ehern . Pädagogium )
ist der 11 . Stock , bestehend aus
12 Zimmern , Küche , Bad , Speicher ,Keller und sonstigem Zubehör , ganzoder getrennt auf 1 . Oktober d . I .

-M vermieten . Nähere Auskunft
-erteilt

Das Stadtbauamt .

Ein fast neuer , verschließbarer
Handwagen , für Bäckereien und
Wirte vorzüglich geeignet , hat billig
abzugeben

Munitionsfabrik Durlach ,
Abteilung Schrotfabrik .

Der Wagen kann daselbst jeder¬
zeit besichtigt werden .

Gut erhaltener Kupferkestel
zum Einmauern sofort zu kaufen
gesucht von

PH . Krieger , Maurermstr.Pttoal-Anzeigen
Mche» «Kr Wonalsfm

gesucht . Nur ordnungsliebende und
reinliche Person erwünscht . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Ein Kinderlieg « nd Sport
wage « ist zu verkaufen . Näheres

Grötzingerftr . 37 . 2 St
Ein bereits neuer Mehlkaste »

ist zu verkaufen
Adlerstr . 6 . 2 St

Daselbst ist eine Partie gute
Säcke zu verkaufen .

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kundschaft . Näheres
bei der Ervedition d . Bl Mg j«

'
:

2türiger Schrank , Salonspiegel und
kleiner Spiegel . Landschaften und
andere Bilder , Stühle , Deckbett nebst
Kissen , Seegrasmatratze . Küchen¬
schaft . Küchenbank , versch . Damen -
nhren . Baseltorstr . 10 , p r

Üuyrüben , Tomaten - Setz-l . «g- Sellerie - und Lauch -« etzlrnge zu verkaufen
Weiberttrake 1

1 Viertel in der

kaufen ^ . Tasche - zuver -
lstelterstratze 27.

E ) rttUlikk ^ viertel im
Geräumiges , gut möbliertes

Zimmer ist sofort oder auf 1 . Juni
zu vermieten

Gerberstraße 4 .

Zur jetzigen warmen Jahreszeit

loinaoksr 8prullsl
/ ,- Liier Patemflasche bei 1 — 25 St . 20 4

' /- .. . . 1 - 25 . 15 4
Berechnung und Vergütung für die leere

' / , Flasche 18 4

Königlich Leiters
' /, - Liter Krug bei 1 —25 St . 38 4

„ 1 — 25 » 28 4
Berechnung und Vergütung für den leeren

' /, Krug 2 4

Lslrsr Krosskarden
Liter Krug „ I - 25 „ 15 4
Berechnung und Vergütung für den leeren

' / , Krug 4 4

Patentflasche 20 4

Apollinaris
V-- Liter Koikflasche bei l - 25 St . SO 4

Berechnung und Vergütung für die leere
Flasche 8 4

König! , ssackingen
" , -Liter - Korlflasche bei 1 - 24 St 43 4

., 25 „ 41 4
Berechnung und Vergütung für die leere

Korkflasche 2 4

empfehle :

Korolstsinor
8pruöol

?/>' Liter - Schroubenflaschebei 1 —25 St 28 H
' / - . 1 - 25 .. 204

Berechnung und Vergütung für die leere
Flasche 20 4

' / - . 15 4

Odsrseltors
Liter Krug bei l — 25 St . 22 4

/ , -Liter -Pate , tflasche . 1 — 25 » 204
4 „ .. 1 - 25 ., 17 4

B,rechnung und Vergütung für den leeren
' , Kiug 2 4
" , Patemflasche 20 4
V- „ 15 -4

Lulrmattor
Liter Koikflasche bei 1 — 25 St . 28 4
Berechnung und Vergütung für die le - re

Flasche 15 4

kippolllsausr
8od« arr « alllsprullbl
V. ' Liter - Patentflasche bei 1 — 24 St . 20 4

. .. .. 1 - 24 » 17 4
Berechnung und Vergütung für die leere

" , Flasche 2<» 4
4 . 154

SLSvD L7Z.SQ12 .S ' IMG
Bei Mehrirbnahlne imi> siir WieilerverkSuser besondere Vorzugspreise.

Lieservng franko Hans ,

EbsKar HMfemt,
Hauptstraße 10 — Telephon 37.

ZU mieten gesucht
wird ein « circa 60 im große Helle
Werkstätte mit oder ohne Woh¬
nung auf sofort oder 1 . Juli .
Offerten init Angabe der Lage und
des Preises sind unter Nr . 168 an
die Expedition d . Bl . zu richten .

Ein Mädchen kann Schläfst « lle
erhalten Maslertorstraße 4 .

Gut möbliertes Zimmer mit
Pension in sonniger, freier Lage
an besseren Herrn zu vermieten

Weingarterkraße 1 .

Kluge Menscher , benutzen nur
weil es

l» ftvnclimd ; I»
Kami - und Lckselsci, « oi8s trocknet und
geruchlos macht. Vollständig unschäd¬
lich , nickt Sirench nur angenehm und er¬
frischend im Gebrauch . Flasche 50 4

Adlerdrogerie Kug . pvlvv .

Mansardenwohnung , 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher in der
Nähe des Bahnhofs auf 1 . Juli
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Nähe res bei der Exped . d . Bl ."Gin Kanfmannslehrling
mit guter Schulbildung u . schöner
Handschrift zu möglichst sofortigem
Eintritt gesucht . Offerten unter
Nr . 175 an die Exped . d . Bl .

Verlassen
Sie sich darauf , die belle med Seife gegen
Hautunreinigkeiten u Hautans »
schlüge , wie Mitesser , Heftchkspickek ,
Pusteln , Kinnen , Kautiöle , Mütchen rc . ist

Steckenpfers -Teerschlvesel-Seise
v Bergmann L Lo . , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
1 St . 50 Pfg in beiden Apotheken._

3 anständige Arbeiter können
Wohnung erhalten

Ottkingerkraße 9 b , 2 . St .

mit Lkllt veillicktet rEIiLl LllSemlloders
6oI0g « Ist . ketelltLmtl . essok . No. 75188.
Oeillok - u. r»rblos . Leilliet oie LopkbllNt von
Sekllppsll , dstürUert <iell NsLevueds , ver¬
tatet Turas von kLrasitell . tVivktie kür
Svkllikill <i«r. flarclie so klg.

In oder bei der Hauptstraße
WWW 8 WWW
mit gr . Hof zu kaufen gesucht .
Preisangebote an . H . Nr . 173
Wochenblatt .

n
10 Ar im Dechantsberg , 9 Ar
Rumpelweg , 45 Ar oben
Grötzinger Weg , 8 Ar am Tu
berg , zu verkaufen . Zu erfragen

4 44 Hali »,,,,, ,
Turmbecgstraße
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^ ine IVolle , bell , mittel u . äunLelk ., Lk
tüili . Dessins u . storäuren, LItr. S SV dis ^

Aürdige KM - « . leiMMe . LL55 §

0kg2llllsk5 vorjüdnA« Dessins , statt t . ly u . 1 .45 üteter 45 "-i

Mhe VsrcW « ra » .« « 1. 50

) POk1k0 ( 1se . MSN ». Mai ssti .vais 22 . » « bis 3,50

ToMmöche . » .» « dis 6 . 50
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M ; e V « cli - « . Wztdl « «« ,, .» « ^ 1.55
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LLissrstrLsss 131 .
mt4- !8pur -Vereins .

- - - »

7 « r « < errin Zvrlsck e . V .

6u1 AUM ttei!

8rinK « i rioA ^ .
Morgen Freitag abend ' 9 Uhr :

Singstunde im Pstug .
Aus besonderem Anlaß wird um

vollzähliges Erscheinen gebeten.

Sportklub „Teutonia"
Turlach .

Freitag den 22 . Mai , abends
halb 9 Uhr :

Morratsver sarnrnkrrng
im Lokal (Lindenkeller).

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Der Vorstand

Morgen (Freitag )
Ml -

<1 SMltluelM .
WvI88 j.

va -llLSLKUHK ,
kür äie UN8 erwiesene innige ^nteil-

nulime unlüsslieb äes kinscbeiäsns unserer
lieben , trsubesorgten Nuttsr , Orosswutter
nnä 8ebwiegermuttsr

^ i
-
su 8optiie llietr

Wiw .

sowie kür äie liebevolle Verpüegung seitens
cler 8ebw6stern vom Xrankenkuuse unä kür

äie trostreieben IVorte äes Herrn Itelron Never spreeben wir
unser» berrliebsten Uunlc aus .

Dnrlueb äen 21 . Nui 1908.

Aie tksuttväcn MMedem«.

ViMNlliv

! (öestes Hierkonservierungsmitt «f.>
Gebrauchsanweisung wird bereit¬
willigst erteilt .
Adler -Drogerie A « Peter .

Frischgeschossene
» Ziemer

Ragout .

iFriulj. Poalaröen. 1908er Mse.j
1908er Hahnen . Junge Tauben . ,

Morgen (Freitag )

Mb ..
' 7 7 .

liruuerei Duminler .

I Krisch eingetroffen : ß
>» »» lu. neue

I MaljkshmM I
M per Stück 8 H M

M neue M

IMMKartolfkliM
^ >^ >

"
per Psd . 8 u . ll

Bohnenstecken lErdstSuiullhenj
sind zu verkaufen bei

«loliran » 8vni » » 8 « v . Zimmermeilier.

(Samen durch den Verband be¬
zogen) hat sofort abzugeben

H . Knecht , Weiherstr . 9 .^
Alleinstehende Liter- Dame

sucht auf 1 . Juli 1—2 - Zimmer¬
wohnung , mit oder ohne Küche ,
in besserem Hause . Offerten unter
I, . 174 an die Exped. d . Bl .

mit Inkasso hat alte deutsche Levensverkcherungs - Gesellschaft
zu vergeben . Lohe Bezüge Herren , welche sich auch dem
Neugeschäft energisch widmen können, belieben Offerten einzureichen
«ul» 178 an die Expedition d . Bl.

Bohnenstecken ,
sortiert zu 4 , 5 und 6 Mark pro Hundert , zu haben bei

Zu L auf gute 2 . Hypothek sofort
1 V 00 - 6000 Mark

auf längere Zeit gesucht . Angebot
Nr . 171 Wochenblatt .an 8 .

Ein ordentliches Mädchen kann
sofort Wohnung event . auch Kost
erhalten
_ Adlerftr - K , 2 St

Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an kleine Familie sofort oder
auf 1 . Juni zu vermieten

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller ist auf
1 . Juli zu vermieten

Kronenstrah e S, 1 Lt
Ein größeres freundliches Zim¬

mer mit Küche und Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermieten

_ Mühlftratze 8 .
In guter Lage sehr rent ables

AMW' 8 suS
mit Scheuer , Stall rc . billig zu
verk . Schriftliche Anfragen an st.
Nr . 172 Wochenblatt .

Lebendfrische

Kuß - 1> . Ztttlschc
Täglich große Sendungen

Istestpsrgelv.
Mallakartosselll, Matjesheringe. !

Neue frische
^Austral . Aepfel . Pstrstche ^

Trauben . Erdbeere »,
Slut Orangen

empfiehlt

lübllsi
'

koi
'
öntlo

Hoflieferant.
! Hauptstr . 10 . — Telephon 37. Z

Verloren ein Portemonnaie m.
Inhalt von der „ Guten Quelle "

bis Hoher . Abzugeben gegen Be-
lob nung auf der Polizeiwachtstube .^

Mädchen , welche das Kleider »
machen erlernen wollen , können
eintreten , ebenfalls eine selb¬
ständige Arbeiterin
_ Rappenstratze 25 , 2 . St .

Psinz . . . . 16' 0.
Schwimmbad 19° 6-

HlllUlsWilhe Witlemg a« 22. Mai.
Nach Ausbruch von Gewittern morgen

bewölkt, etwas kühler.
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